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1. Ausgangslage und Aufgabenstellung 
 

In der Stadt Warendorf ist die Anlage eines Reitvereins an der Sassenberger Straße geplant. 

 

Im Plangebiet sind nach derzeitigem Stand Stallungen für ca. 90 Pferde sowie die zugehörigen Trainings- 

und Turnieranlagen vorgesehen.   

 

Die Anbindung des Plangebietes soll an die Sassenberger Straße im Außerortsbereich erfolgen.  

 

Das Verkehrsaufkommen auf der Sassenberger Straße beträgt laut Straßenverkehrszählung ca. 12.900 

Kfz am Tag, wovon der Schwerlastverkehr ein Aufkommen von ca. 1.130 Kfz am Tag aufweist. 

 

Im Rahmen einer Verkehrsuntersuchung zur Bauleitplanung soll geklärt werden, ob die geplante 

Anbindung an die Sassenberger Straße unter verkehrstechnischem Blickwinkel machbar ist. 

 

 

2.  Ermittlung der maßgeblichen Verkehrsstärke 
 

Die Dimensionierung von Knotenpunkten richtet sich i. d. R. nach der maßgeblichen Spitzenstunde der 

Ganglinie des täglichen Verkehrsaufkommens. Hierbei ist normalerweise nicht nur die Status-Quo-

Verkehrsbelastung, sondern insbesondere die für den mittelfristigen Planungshorizont (derzeit Jahr 

2030) zu prognostizierende Verkehrsstärke maßgeblich. 

 

Hierbei sind zu berücksichtigen: 

 

- vorhandenes Verkehrsaufkommen auf der Sassenberger Straße zum maßgeblichen 

Prognosezeitpunkt; 

 

- zusätzliches, durch den Reitverein induziertes Verkehrsaufkommen. 

 

 

2.1  Ermittlung der Bemessungsverkehrsstärke  
 

Zur Ermittlung des maßgeblichen Verkehrsaufkommens dienten die Daten der Straßenverkehrszählung 

von 2015 auf der Sassenberger Straße als Grundlage, mit einem DTV von 12.879 Kfz/Tag (davon 1.129 

SV). 

 

Als Annahme für die maßgebliche Verkehrsstärke wurden ein Anteil von 10,5 % des täglichen 

Verkehrsaufkommens angesetzt.  

 

Zur Hochrechnung auf den Prognosehorizont 2030 wurden für die Pkw-Verkehre eine Steigerung von 

2,85 % veranschlagt, für die Lkw-Verkehre 13,2 % (Lit. 4).  
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2.2  Zusätzliches Verkehrsaufkommen – Reitverein 
 

Das zusätzliche Verkehrsaufkommen des geplanten Reitvereins setzt sich aus folgenden Verkehren 

zusammen. So bilden die künftigen 

 

- Vereinsmitglieder 

- Besucherverkehre 

- Wirtschaftsverkehre (Paketdienste, Müllabfuhr)  

 

die Summe des zu erwartenden Verkehrsaufkommens, welches über die Zu- und Ausfahrt an der 

Sassenberger Straße abgewickelt werden muss. 

 

Zur Ermittlung des maßgeblichen Verkehrsaufkommens wurde eine Aufstellung der Vereinsaktivitäten 

herangezogen. 

 

Daraus ergibt sich für den maßgeblichen spitzenstündlichen Bemessungszeitraum für den normalen 

Verkehrsbetrieb ein zusätzliches Verkehrsaufkommen von ca. 25 Kfz in der Zufahrt und 17 Kfz in der 

Ausfahrt. 

 

Insgesamt kann davon ausgegangen werden, dass durch das Plangebiet zusätzlich ca. 155 Zu- und 

Abfahrten pro Tag entstehen (in Summe ca. 310 Fahrten/Tag).  

 

Für Turnierveranstaltungen wurden in der stärksten Stunde 48 Zufahrten und 72 Ausfahrten erwartet. 

Es werden insgesamt 486 Zu- und Ausfahrten (in Summe 972 Fahrten) erwartet.  

 

Hinsichtlich der Verkehrsverteilung wurde angenommen, dass sich die Verkehre gleichmäßig in Richtung 

Nordosten und Südwesten verteilen.  

 

 

3. Leistungsfähigkeitsuntersuchungen 
 

3.1 Untersuchungsmethodik 
 

Die Leistungsfähigkeit von Knotenpunkten wird nach standardisierten manuellen oder computer-

gestützten Verfahren gemäß HBS’2015 (Lit /2/) ermittelt. Neben der 

• Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes (d. h. keine Überschreitung der Abfertigungskapazität des 

Knotenpunktes bei der maßgeblichen Spitzenstundenbelastung) ist die  

• Qualitätsstufe der Verkehrsabläufe am Knotenpunkt (QSV) ein wichtiges Beurteilungskriterium für 

die Funktionsfähigkeit des konzipierten Knotenpunktes unter den anzunehmenden maßgeblichen 

Verkehrsbelastungen. 
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Je nach zugrunde gelegten Knotenpunktausbaustandards und prognostizierten Verkehrsstärken 

ergeben sich Einstufungen in die „Qualitätsstufen des Verkehrsablaufes (QSV)“ 

 

• von „A“ (sehr gut) 

• bis „F“ (ungenügend) 

 

analog den Schulnoten „1“ bis „6“. 

 

Für eine ausreichende Leistungsfähigkeit ist mindestens eine QSV der Stufe „D“ während der 

maßgeblichen Spitzenstunde bei den Kfz-Verkehrsströmen erforderlich. Für Fußgängerströme lässt sich 

an hoch belasteten Knotenpunkten während der Spitzenstunde des Kfz-Verkehrs nicht immer eine QSV 

der Stufe D oder besser realisieren, wenn die Leistungsfähigkeit der starken Kfz-Verkehrsströme Priorität 

haben muss. 

 

Die Qualität der Verkehrsabläufe (QSV) am nicht signalisierten Knotenpunkt wird nach HBS 2015 (Lit. 

/2/) wie folgt eingestuft: 

 

QSV 

Zulässige mittlere Wartezeit
1
 

nicht signalisierter Knotenpunkt / 

Kreisverkehrsplatz 
signalisierter Knotenpunkt  

A  10 sec  20 sec 

B  20 sec  35 sec 

C  30 sec.  50 sec. 

D  45 sec  70 sec 

E > 45 sec > 70 sec 

F Auslastungsgrad > 1,0 Auslastungsgrad > 1,0 

Qualität der Verkehrsabläufe (QSV) nach HBS 2015 

 

Die Leistungsfähigkeit eines Knotenpunktes ist bis einschließlich Kategorie „E“ gewährleistet, jedoch ist 

eine mittlere Wartezeit von über 45 Sekunden bei nicht signalisierten Knotenpunkten bzw. über 70 

Sekunden für signalisierte Knotenpunkte aus generellen Sicherheitserwägungen nicht mehr akzeptabel. 

Denn aus empirischen Untersuchungen ist bekannt, dass Verkehrsteilnehmer, die als wartepflichtiger 

Strom zu lange auf eine Gelegenheit zur Ausfahrt warten müssen, mit zunehmender Wartezeit 

ungeduldig werden und notfalls auch in zu kleine Verkehrslücken einzufahren versuchen, wodurch das 

Unfallrisiko sprunghaft ansteigt. Daher ist bei Neuplanungen mindestens eine QSV der Kategorie „D“, 

möglichst „C“ und besser, anzustreben. 

  

 
1
 Wartezeit: reine Wartezeit in Folge von Haltevorgängen des vorfahrtsrechtlich nachrangigen Verkehrsstromes an 

Kreuzungen/Einmündungen. Im Gegensatz zur Verlustzeit sind zusätzliche Zeitverluste in Folge von Anfahr- und 

Abbremsvorgängen an der wartepflichtigen Knotenpunktzufahrt nicht enthalten. 
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Leistungsfähigkeitsnachweise für Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage 

 

Die Untersuchungen wurden gemäß der Formblätter des HBS für nichtsignalisierte, vorfahrtgeregelte 

Knotenpunkte durchgeführt.  

 

Die Berechnung erfolgte auf Basis der ermittelten Verkehrsbeziehungen während des maßgeblichen 

Betrachtungszeitraums.  

 

 

3.2  Beschreibung des Planfalls 
 

Die Berechnungen der Leistungsfähigkeit erfolgen für die zukünftige Zu- und Ausfahrt des Reitvereins 

an der Sassenberger Straße (Außenortsbereich) für den Zeitraum der verkehrsstärksten Stunde.  

 

 

3.3  Untersuchungsergebnisse 
 

Die Leistungsfähigkeitsuntersuchungen wurden für einen Normalwerktag und einen Turniertag 

durchgeführt: 

 

Das Ergebnis der Leistungsfähigkeitsuntersuchung der Zu- und Ausfahrt: 

 

- Ein Verkehrsfluss ist nach den durchgeführten Leistungsfähigkeitsberechnungen im Normalbetrieb 

möglich. Die Ausfahrt zum Reitverein ist den Berechnungen zufolge mit einer QSV von „D“ (= 

ausreichend) zu bewerten. 

Für die Verkehrsströme auf der Sassenberger Straße konnte eine QSV von „A“ (sehr gut) 

nachgewiesen werden. 

 

- Für den Linksabbieger von der Sassenberger Straße in das Plangebiet wird die QSV von „A“ erreicht, 

die 95 %-ige Rückstaulänge beträgt 1 Pkw-E.  

 

- Für die Zufahrt wird eine sehr gute QSV von „A“ (sehr gut) erreicht. 

 

An Turniertagen nimmt das Verkehrsaufkommen am Reitverein deutlich zu. Für den zum Reitverein 

zufahrenden Verkehr wird auch an Turniertagen eine sehr gute QSV von „A“ erreicht. Bei der Abfahrt 

vom Turnier treten kurzzeitig deutlich hohe Zahlen an der Ausfahrt auf. Hier wird nur noch eine QSV 

von „E“ erreicht. Die Rückstauung ist mit ca. 5 PKW – E jedoch noch verträglich. 
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4. Untersuchungsfazit  
 

Die auf der Datenbasis der Straßenverkehrszählung 2015 sowie einer Verkehrserzeugungsberechnung 

für den Reitverein an der Sassenberger Straße durchgeführten Leistungsfähigkeitsuntersuchungen 

liefern folgende Ergebnisse: 

 

- Nach derzeitiger Planung werden durch das Plangebiet voraussichtlich ca. 310 Fahrten pro Tag und 

ca. 972 Fahrten bei Turnieren entstehen. Während des maßgeblich spitzenstündlichen 

Bemessungszeitraums sind dies ca. 25 Kfz in der Zufahrt sowie 17 Kfz in der Ausfahrt. Bei Turnieren 

ca. 48 Zufahrt und 72 Ausfahrt. 

 

- Für die neue Zu- und Ausfahrt wird eine Qualitätsstufe des Verkehrsablaufes von „D“ (ausreichend) 

erreicht. Während der Turniere kommt es bei der Abfahrt zu höheren Wartezeiten mit einer QSV 

von „E“.  

 

- Im Bestand sowie zukünftig wird für die Sassenberger Straße eine Qualitätsstufe von „A“ (= sehr 

gut) erreicht, welches einen sicheren und weitestgehend unbeeinflussten Verkehrsfluss ermöglicht. 

 

- Für den Linksabbieger von der Sassenberger Straße in das Plangebiet wird die QSV von „A“ erreicht, 

die 95 %-ige Rückstaulänge beträgt 1 Pkw-E.  

 

- Die Anbindung des Plangebietes über die Sassenberger Straße ist aus verkehrsplanerischer Sicht als 

unproblematisch einzuschätzen. 

 

- Aufgrund der Lage knapp außerhalb der Ortsdurchfahrt greift für diesen Knotenpunkt die RAL, 

welche grundsätzlich eine Linksabbiegespur vorsieht. Infolge der hohen Verkehrsbelastungen auf 

der Sassenberger Straße wird dies aus gutachterlicher Sicht empfohlen. 

 

 

 

 

 

Aufgestellt: 

Osnabrück, 14.02.2022 

Ab/Fr-21135011-02 

 

Planungsbüro Hahm GmbH 
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Anlage 1: Übersichtslageplan 
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Anlage 2 Verkehrsbelastung Sassenberger Straße  

  



Maßstab:
1:8858300m2001000
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Anlage 3: Verkehrserzeugungsberechnung Reitverein  
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Anlage 4: Knotenstrombelastungsplan Anbindung Reitverein / 

Sassenberger Straße – Spitzenstunde 
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Anlage 5: Leistungsfähigkeitsberechnung Anbindung Reitverein  – 

Spitzenstunde 
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Anlage 6: Knotenstrombelastung Anbindung Reitverein / Sassenberger 

Straße - Turnierbetrieb 
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Anlage 7:  Leistungsfähigkeitsberechnung Anbindung Reitverein / 

Sassenberger Straße - Turnierbetrieb 
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